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Die nachfolgenden kurzen Quellenberichte ZUr oberschwäbsichen
Kunstgeschichte mıiıt besonderer Berücksichtigung des ehem. Schus-
senrieder Stiftsgebietes s$in  d bewusst und absichtlich NUuUr in loser
Aneinanderreihung geboten. Es War nämlich nıcht beabsichtigt
och auch möglich, (  c in Betracht kommenden Quellen be-
nutzen oder auszuschöpfen oder eine Kunstgeschichte Schussenrieds

schreiben. ute Vorarbeiten datür haben Ruess 1) un
Raisch geleistet. och haben beide die 1m folgenden ausgewer-
eten Quellen nıcht oder 1Ur sehr oberflächlich benützt. Diese uel-
len Sin  d NUur vier Tagebücher, 1e heute ınter den Schussenrieder
Akten 1m Staatsarchiv Stuttgart liegen, näamlich t+ür 1e Jahre
1683 1710 die Tagebücher des Abtes Tiberius Mangoldt 5}
1719 1729 das Diarium des Abtes Didakus Ströbele
1736 1749 das Diarıum des Schussenrieder Chorherrn

Nothelfer 1731/1750
1751 1772 der Scheibkalender des Abtes Magnus Kleiber 6)

1750/1774
Diese 1er Quellenschriften wurden in erster inıe 1im Dienst einer

Aus Schussenrieds Geschichte und Kunst Bde Waldsee 1938
Die Baugeschichte des ehemal. Reichsstitts Schussenried. Dissertation

techn Hochschule Stuttgart, Schussenried 1934
Seine Kunsttätigkeit Nur ganz kurz erwähnt bei Ruess 1, 24
Seine Bautätigkeit nennt Ruess Il « weniger bedeutend ». Abt Didakus

Ströbele hatte der Jesuitenuniversität Dillingen studiert und War Ok-
tober 1719 1mM Alter VO: Jahren vA Prälaten VOo  .} Schussenried ewählt
worden., el 21 Oktober 1719 durch Weihbischof Gaist VO Konstanz
1im eisein der bte VO'  e} Obermarchtal und Weissenau.

Über ih: Ruess I1,
Er hatte Collegium Germanicum in Rom seine heologischen tudien

gemacht ; näheres hierüber in meiner Arbeit über Schussenrieds Beziehungen
ZU) Collegium Germanicum an der Wende des : Jahrhundert.
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Forschung über das lıturgisch-aszetisch wissenschattliche Leben und
Streben in Schussenried bearbeitet. Sie boten ber uch vieles
ZuUr Kenntnis der Kunstgeschichte Oberschwabens, Was bisher W“ -

der VO  n Ruess och VO  (n anderer Seite aum gekannt oder voil aus-

ewerte 1st, ass iC. mich entschloss, die voıkommenden kunstge-
schichtlichen Mitteilungen in Form einer regestenartlıgen K unstchro-
nık darzubieten und die Ausführungen VonNn Ruess mannigfach
erganzen und zugleich die Grundlage ur  en eine gründliche Bau- und
Kunstgeschichte Schussenrieds schaffen helten.

Der X  Ö Teil der nachfolgenden Kunstchronik beschättigt sıch
mıiıt der Baugeschichte des Klosters Schussenried selbst. Der €  C  C  -

Ö enthält Nachrichten über die Pflege und Förderung jener Künste,
ie nıcht 1in unmittelbarer Verbindung mıiıt dem Baugeschehen stan-
den, ber doch tast alle dem sakralen Bereich angehören der künst
lerischen Bewertung ach folgen sich Goldschmiedekunst, Malerei
und Plastik, Paramentik, Kupferstecherei und kleinere Künste ZUr

Ausstatiung es Klosters. Der dritte Teil der Kunstchronik bietet
alle vorhandenen Mitteilungen über die dem Kloster Schussenried
unterstellten Kirchen und Kapellen sowle schliesslich alle jene,
die sonstwie in den genannten Quellen vorkommen und tür 1e ober-
schwäbische Kunstgeschichte Vo  $ Bedeutung sind.

JULI
wurde Zimmerleute un Maurer der baw bey dem hor aut
der rechten seithen v verdingt,

SEPT.
begann man den Neubau beim Tor CX den Stadel anfangen
aufrichten 2 e

11 SEPT.
wurde der << baw neben der Pforte » den aurern für 7 völlig
vergeben.

29 DEZ
wurde den aurern (q den Stadel an dem Lustgarten und den hor

der Kirchen deckhen >> als Arbeit übergeben.

7) Vgl Ruess in Rottenburger Monatsschriift prakt Theologie » 1933/34
370
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1684, JAN
wurde der << Kornstadel samt dem Chor der Kirche un dem ach
ob der Sakristei >> dem Zimmermann tür 210 verdingt

Ü JUNI
« habe ich den hor der Kirchen abbrechen lassen un das
Krankenhaus ” e

AUGUST
sind die Maurer mıiıt dem C< Kirchenweisslen, Sakristeitach un an
pitulgang fertig worden, auch Trel Fenstern ı den hor gebrochen

1685 AUG
verdingte Abt Tiberius achteckigen steinernen Brunnen VOL
Rorschacher Steinen << das Convent » den Steinmetzmeister
Sebastian Hayım VoO  ‚a} Meersbtrg tür 34()

AUG
WIr  d der Schaistall bey dem Lustgarten samt dem Gartenheuslein >

tür die Maurer vergeben

1686 JAN
begannen 1e Steinmetzen Vo  > Meersburg un Überlingen mı1t dem
Bau des steinernen Brunnens Hof (weil S1Ce Frühjahr tür
den Bischof VO:  Va Konstanz arbeıten hätten).

ARZ
< d sind 1e€ Steinmetzen wieder tort, Mai den Brunnen fer19

machen » genannt sind unter ihnen ein Meister
Von Überlingen.

MAI
begannen 1e Steinmetzen den Autbau des Hofbrunnens 31 Ma
A  en S1IieC ach verfertigter Arbeit aD

MAI
kam e1n Augustiner Vo  »3 aldsee und brachte Orgelbauer mit
der dort (in gerade Bau Chororgel begriffen wWar (of
tenbar sollte Schussenried etwas sehen und lernen oder eue
Arbeit erhalten)

AUG
besichtigte Abt Tiberius den C< neuerfundenen Steinbruch y des
Dominikanerinnenklosters Siessen

1687 ‘ ARZ
begann IMAall, << den Bauhot abzubrechen
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Begınn des Neubaues desselben (Mitte Mai vollendet),

1688, MaAI
wurde begonnen, die Kuppel auf dem Kirchturm abzubrechen,

JULI
wurde die eue Turinkuppel wieder aufgerichtet un mıit Knopi und
Kreuz versehen., Inhalt des Turmknopies dre Steinhausener Ab-
jJasspiennige, eın Wiblinger Kreuz und eın Schriftstück mıiıt dem
Namen des regierenden Papstes, Kaisers, Abtes und der Konvents-

mitglieder
1689, JULI
liess Abt Tiberius das Kapitel « anfangen abbrechen, weil eın bi-
bliotheca daraut kommen soll ” s

1694, 21 NO  <
Weihe eıner neugepossenen grossen Glocke Ehren der Drei-
faltigkeit, der hl Jesus, Marıa, Joset un der Martyrer un
C< Beichtiger >> Pankratius, Venzenz, Norbert und Paschalis Baylon,
Der Glockgngiesser War VOoIll Biberach,.

16906, DEZ
kauftte Abt Tiberius eine kleine Orgel von fünt Registern ur  2n 200 {1
VOo Orgelbauer in Memmingen C 1n den Chor D

1699, JULJI
weihte Abt Tiberius eine Glocke 1n Ennetach tür die Kıirche in

Sigmaringendorf,
NOV

weihte zwei Glocken ach Marbach.

1700, JULILI
ach der Gelübdeerneuerung der Pfarrprovisoren hielt der Abt eıne
Kapitelsansprache, worauftf mitteilte, ass willens sel, die alte
Kirche renovieren oder eine ganz eue bauen. Die ota des
Konvents tür diesen Beschluss des Abtes ach dessen Aut-
zeichnung « unanımla >> tür iıne eue Kirche., Grosse Meinungsver-
schiedenheit herrschte jedoch darüber, ob man 1e€ eue Kirche

Vgl Ruess 5 31
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aut das alt fundamenten seizen solle Eın Nachtrag vVon anderer
and berichtet ZUr Ergänzung,dass die ota des Konvents durchaus
nicht < >> warcn, das vielmehr ein eıl widersprach der
Cellerar Franz schlug VOT wenn INnan eine eue Kırche aue
sollte INa  [an die alte daneben stehen lassen, amı iINan sehen könne,
welche schöner sei{(

OKT
{< hab 1cC. durch den Maurermeister In den
ersten Riss der Kirchen machen lassen >>

1704 OKT
weiıhte Abt Tiberius einNne Glocke tür Bierstetten

29 OKT
liess Abt Tiberius Fuhren 1158 Kloster Langen tahren un dort
Nussbaumbretter tür das Neue Chorgestühl abzuholen

1705 FEBR
weihte Abt Tiberius ZzWe1 altarıa portatilia << umb solche aut denen
och unconsecrirten Altären gebrauchen, weil ich die altarıa tixa

ecclesia och nıt gern consecrirt INassen Ina  Can och nicht weısst
ob S dem jetizıgen ÖOrt stehen bleiben oder och höcher geführt
werden UuSSenN D}

1706,
wurde das Fundament €< dem Ne baw dem Priorat va gra
ben begonnen unter CC aiıgnen Religiosen » als Oberaufsicht 10)

AUG
wurden 1e Altäre bei der Sakristei und beim Glockenturm
Schussenried VO  [ Abt Tiberius konsekriert ersterer Ehren der
HI Joachim, Anna, Katharina und Laurentius, letzterer Ehren
der Josel, tonius V, Padua, Ursula un ihrer Gefährtinnen
SO WIE St Klara

SEPT
weihte Abt Tiberius weitere CC neu aufgesetzte >> Altäre 111 Schus-
senried nämlich

< in medio » Ehren des Kreuzes, Petrus un Paulus
aller Apostel un Evangelisten

Frauenaltar Ehren der Unbefleckten Empfängnis un

Hierzu Raisch 20
10) Ebda S 33
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der hl Michael, Johannes Täuters, Barbara, Agatha und
Cäciılia.
den Bruderschaftsaltar Ehren der Dreifaltigkeit, des al-
erhlst. Altarssakraments sowl1e der Norbert, Adrian und Ja
kobus Gorcomicus (v. Gorkum]).
1 Kreuzgang Ehren der hl Magnus, Augustıin, lgnatıus, Franz
XÄaver, Paschalıs Baylon,

der Mauer neben Frauenaltar Ehren der Vinzenz,
Blasius, Benedikt, Franziskus, Bernhard, Dominikus un Agıdius.

SEPT. OKT
wurde der Dachstuhl 1im Konventbau C4 hinder der ırchen
bis halben auf den Conventbaw hot » auigesetzt, wobei
Zimmerleute und Bauern beschäftigt 11)

DEZ
wurden die Kanzel und die Kirchenstühle an den Schreinermeister

81 iın Ebersbach HUr 100 {1 verdingt,

1707, 28,
begannen die Zimmerleute und Maurer die Arbeiten 99} Konvent-
bau von ucecmm.,

21 MAI
(genauer CC diese tag >>) wurde dem Stukkator D  c S e tı
Vo  [a} Mailand die d eue Priesterstuben zu gibsen mıt Figuren un
lauwerckh, wı1e der Abriss zaıget ” q tür 250 un Konventspries-
terkost vergeben, Das dazugehörige << gemählwerckh >> wollte der
Abt aut eigene Kosten verfertigen lassen., < Dises ist der aniang
dergleichen arbeith, dan vorher i1er niemahlen geschehen ”» 12)

AUG
wurde der Konventbau << bis über die Küche her > völlig aufgerichtel,
Die Zimmerleute schossen tünt Böller ab, eıner VO  e} ihnen tat
oberst auf dem Gebälk einen Spruch, woraut ihnen Wein und ase  bie
zZzu Festtrunk gereicht wurde.

AUG
wurde die grosse Orgel ZU. erstenmal wieder C< solenniter geschla-
gen » nachdem der Abt durch 17/4 Jahre einen Franziskanerbruder
Namens Ir S (Martinus 11 Kloster hatte, der das eue

Pedal machte, während << das übrige 1in Chorthon gericht, da es

Cornet hoch gerichtet War » e

11) bda
12) Ebda
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ANFANGS SEPT
wurde das U Chorgestühl der Klosterkirche aufgestellt

SEPT
stiess Mall, als INan den Mittelgang der Klosterkirche miıt Stein
Abt liess iber den und e1iNne Urkunde ausfertigen un das Gewol-
mit den Gebeinen der Stiftterfamilie und des ersten Probstes Der
Abt liess ber den Frund e1ine Urkunde ausfertigen und das Gewöl-
be mıiıt Rorschacher Stein wieder schliessen 13)
1708, NOV.
wurde ZU: erstenmal die eue Kanzel der Klosterkirche gebraucht
bei der Predigt des Abtes Tiberius Katharinentag.
1709, A  Z
wurde vom Maler Bartholomäus Ortlın in Kottenburg a
eın Blatt mıt dem Joset tür Altar Schussenried tür
gekauft un ıhm gleichzeitig dieser Altar tür 170 t1 fassen Ver-
dingt, wobei alles CC gut glanzvergoldet » und die Unterkleider der
(geschnitzten) Bilder CC asıert >> Se1in sollten.

FEB
weihte Abt Tiberius einNnc Gloche ur die Klosterfrauen Saulgau

Ehren Jesu, Marıa und Joset der Franziskus, An-
LON1US, Klara, Augustin, Norbert Magnus, Vinzenz Valentin
un Auxentius

ARZ
wurden dem Glockengiesser Biberach sieben Glocken gıiessen
vergeben und ZWAar für Attenweiler, Ötterswang, Reichenbach und
Schussenried. 1e Glocken mussten aus echtem englischen ınn und
utem Kupfer hergestellt werden.

fingen Maurer un Zimmerleute wieder arbeiten

begann INa << abzubrechen dem baw hot »

wurde be: dem Orgelmacher S Ir n Ulm 211
d Iragorgelwerckh »} ur  ar bestellt Es sollte Copel mıiıt X
Schue, e1iın lethen mıiıt Schue, ein Octav mıiıt Schue un e1  — Super-
Octlav mıt Quinth mıiıt Schue >> erhalten. Die << Copel sollte
VOIL Holz, alles andere von 1nnn sSe1in.

13) Vgl Ruess
14) Über die Schussenrieder Kirchenpatrone Magnus und Vinzenz Ruess
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27 JUNI

begann InNnan den Dachstuhl des Hofgebäudes aufzurichten
NDE AUGUST
weilte der Steinmetz at? VO:  - Bregenz Schussenried der den
unteren Gang CC VOIL der Kellerei 15 schneckhen gerumb 22

neu legen hatte
28 SEPT

weiıhte Abt Tiberius eine Glocke f  ur Marbach
OkKTI

hörten die Maurer arbeiten aut d Ist uch der Stuccator
abmarchirt »

NOV
weiıhte Abt Tiberius eine Glocke von Zitr tür Schussenried mit
Bildern Fr, St Augustins und Norberts

DEZ
wurde mıi1t dem tukkator und dem Glockengiesser abgerechnet
1710 / JAN
Weihe Glocke tür Boos

28
1eterte Orgelmacher VO:  [ Ulm das kleine Tragwerk von 161

Registern « und Schiebeclavier, tür Chor und Cornet kan g E
braucht werden ab

JULI
VWeihe VO  — reı Glocken tür Süssen (ob Siessen gemeıint se1N soll E}
Hohentingen un Marbach.,.

21 AU  Q
Weihe Glocke tür Allmannsweiler Ehren Jesu, Maria und
Joset Ehren des Kreuzes und der hl Elogius, Georg, Magnus,
Hyppolit Mamma, Symphorian, Ludwig, Bernhard Philipp, Rochus
und Bassa mıiı1t ihren Söhnen

1720 27 MARZ
brachte ıldhauer Prestel VOIl Ravensburg die grossen hor
euchter 1e kosteten f1

4UE4
Beginn der Kirchturmbauerneuerung

JULI
wurde der Dachstuhl < auf dem oberen Thorkeller > esetzt und der
Anfang gemacht d bestechung » 14) des Kirchturms.,

4*) Bestechen üunter ütz legen, tünchen
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DEZ
C4 seind die altärlein der Sakristei aufgerichtet worden 2? die
der Klosterschreiner angefertigt hatte Die beiden CC Blätlein 27 aAazu
kosteten

1721 JAN
Kontraktabschluss mit dem Glockengiesser r 1ı S Ö -  an c

wepen der grossen Glocke ur  Mn Schussenried 15) Material englisches
ınn und Kupfer Am Maärz fand der Glockenguss SLia In die
Glockenspeise wurden viele d Reliquien >> der Norbert agnus,
Vinzenz, Valentin ZWe1 spanische Kreuzlein un! C< Maletizsachen >>

zZzu Schutz un Segen geworfen Am Apriıl kam die LZir WIicC-

sende Glocke in Schussenried Sie kostete 3000 {1 Am April
tand 1  4  hre Weihe CC auft dem alten Kirchhot >> SLia Ihre Patrone die

Dreifaltigkeit Maria, Jozet Johannes die Apostel die
Schutzengel die Augustin, Norbert Magnus Vinzenz, Valentin,
Martin, Vitus, Maria Magdalena, Katharina un alle Heiligen

1722, EBR.
C< hat INan angefangen, die zwei Altärlein St Michaelis et Magnı
aufzurichten ; S1Ce kosten en 1500 1 16)

1724 DEZ
wurden dem Maler a b 1el @e 1 s in urzach ein Wagen
voll Laubwerk tür diıe Orgel Zu Vergolden geschickt un ıhm
gleichzeitig 400 bezahlt

1725 JAN
CC habe ein un anders mıiıt Herrn el 1 S S Von urzach
Mahlern und Bürgermeister wegen Verfertigung des Rückh
positivi autf der grossen Orgel un deren Goldfassung abgeredt
un accordiert ; wird yber 1500 kosten >W

kam 1 c  C S U miıt den zinnernen Orgelpfeifen Zu. ück-
posıtıv

1728, SEPT.
wurden die ler CC oberen D7 Sackristeikäster: fertig, von denen ZWEei

15) Vgl hiezu Ruess I der Meiternamen chmelz » heisst
16) Vgl Raisch 22



100 Poulus Wessenberger

verschiedenen Silßerschm_uck‚ der dritte den Ornat, der vierte
die schönsten Messgewänder aufnehmen soll

1739, MAI
cstarb S VOo  a Schussenried, ein treitlicher
<< Bäsler » (Bästler) . < sonderlich in Kriplesachen 2? s

1743, JULI
begann INa ults eue mit dem Weiterbau des VOr fünt Jahren be-
(8) d Säulengangs »

1744. SOMMER
wurde der obere Altar un das Gewölbe iM hor d verbessert »,
die CC Gräth (d die Grate der Rippen des sotischen Chorge-
wölbes) VO  o} dem Gewolbe abgeschlagen und neu bemalt ” Meister
der Kirchenumgestaltung War Maler el C 17)

1745, JULI
wurde eın Akkord mıt dem Maler "e  L  O  } c  © ck auf 650 f1
geschlossen, Er sollte das Langhaus der Kirche Vomn Schussenried
1usmalen un stuckieren CC ohne 1e nebengewölbe D

10 NOV
wurde ‚Zich mit seiner Arbeit, die auf 700 stehen kam fertig,
Sie stellt die ıta Norberti dar.

1746, SOMMER
wurden die Nebengewölbe der Kirche restauriert, ebenso 1e€ < Gal
lerie oder der Gang VO Hot hereıin »

1747,
ach Pflingsten wurden 1e eue Orgel 1m hor mit Pedal und 17

Registern VOo.  > Herrn AÄAe di VOIL Q » 81 angefiangen un
auf St Mang (6 September) vollendet.

1748, ARZ
legte Abt Siard dem Konvent VO  ( Schussenried < einen Riss dem
neu reparierenden Kloster > vOor und forderte die ota darüber
ein, ob INnan e1in Modell azu machen sollen, was bejahend gebilligt
wurde,

E Ruess 1, : Raisch
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1749,
wurde capitulariter beschlossen, eın ganz Kloster bauen.
<< Dasselbe wurde uch gleich VO Klosterbaumeister in A S  A 18)
ausgesteckt 2 e

ENDE AUGUST
wurde der Ölberg « und Unser Herrgotts uh » eiım oberen Tor
erbaut

1751 DEZ
wurden << der erste Ziegelstein zu Kloster auft den blaz
geführt >>

1752 & JUNI
tand die Grundsteinlegung Zzu Klosterbau 19] €< ber dem
wasserschlag bey der ersten Patfillon » STa

1753, 18
baute Schreinermeister das < hl rab >2

Schussenried auf Am Abend desselben Tages trat ihn der Schlag.
Von 1.  4  hm und sSseinem « Mittmeister » Leonhard Burkhart
<< die Chorstühle und die fünt Altäre ” q die damals Schus-
senried standen, geiertigt gewesen Der Schreiner S

rt starb Z WE Tage später ach längerer Krankheit Beide
Meister seit 1712 88 Klosterdiensten gestanden

1755 JULI
akkordierte Abt Magnus Klaiber mıt dem Maler in n VO':  [n

Kempten tür 1800 aut Ausmalung der Bibiliothek VOoON Schussen-
rıe  d 20)

18
Goldschmiedearbeiten

1685, MAI
vA  vA habe ich schönes guldines Pectoral mit gutten. orjental Hya-
cinthen gekauft und etwas über 200 41 darvor egeben D

18) Über und Franz Xaver Emele S Ruess
19) Ebda I  $
20} Ebda d  Z d
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NOV.

kaufte Abt Tiıberius abermals eın Pektorale samıt Kıng tür

1686, 2 JULI
brachte Goldschmid a | VO  — Überlingen 1e€ beiden Kronen und
das Szepter C tür Frau und das Kindleinbild auft der Saul

Hofbrpnnen » r Sie kosteten

1695, MaAI
dem Translationsfest des Norbert, G habe ich einen schönen Kelch,
worauft Figuren vıta patrıs Norberti geschmeltzt werden sol-
len, angefrimbt »> 21) Der Kelch kam 580| Mai 1696 in Schussen-
ried. a und kostete 182

1698, { S  beze]
kam Aaus Augsburg eın silbernes Frauenbild. ach der feier-
lichen Benedizierung aut dem Klosterhof wurde c in die Kloster-
kirch übertragen und auft dem Hochaltar exponiert, Im Fuss des
Bildes Reliquien der Martyrer Hilarius, Hermes und Marzel-
lin eingeschlossen.
1705, NOV.
erhielt Abt Tiberius anlässlich seines Namenstags VO Konvent als
Geschenk eın Paar silberne Opferkännchen mıit Teller, 2ut denen
1e Wappen der ersten Pröpste von Schussenried gestochen

1706, JAN
wurden ZUu erstenmal die grossen, « Mess1ine » Leuchten
AUS Nürnberg benützt. Sie kosteten f1

1707, NOV.
erhielt Abt Tiberius als Namenstagsgabe seitens des Konvents WIieC-
der ein Paar silberne Opferkännchen mıiıt Teller, auf denen die Wap-
PpCN der Schussenrieder Prälaten sehen

1720, JAN
verehrte der Konvent seinem Abt << 1er silberne kleine Joann.
Evangelii Tätelein und ein silbernes Kreuzlein ».

21) 1n Äuftrag egeben, wohl in Augsburg.
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AUG
kam VO Goldschmid 11  z Überlingen e1in silber vergoldeter Mag-
nusstab — Preis VO  — 250

1721 JUNI
kam VO  } Augsburg das siılberne Getäss (Monstranz) tür den Kreuz
partikel kostete

P 20 DEZ
traten VO  ‚a} Augsburg sechs silberne Leuchter, Kruzitixe, Kanon-
tafeln, alles VO Silber ©e©111 Alles kam autf 1563 19 Kr

stehen

1724, AUG
kam Goldarbeiter [}  S} e  B 8  Ö 22) Vo  a} Augsburg ach Schussen-
ried. Der Abt < trimmete >> silberne Statuen der Vinzenz und
Valentin ur  LL 800

1725, JA  Z
kam die silberne Statue des Valentin aus Augsburg 1e€ kos-
tete 658 1

JULI
trat 1e Silberstatue des Vinzenz e1in Sie kam auftf 661
stehen

1726, JAN.
verehrte Prior dem Abt Namen des Konvents 400 $1 CIU-

pectorali coemenda »

JAN
kautte Abt Didakus Vo  ( Herrn Biberach e1n Pekto-
rale samt Ring mıt Hyacinthen un Diamanten ur  zr 286 (bisher
War Schussenried nNnur ein einzıges Pektorale vorhanden)

SOMMER
erhielt Goldschmied ol  An Augsburg acht euese Kelche
Auttrag.
1727, FEBR
kamen die neuUueN Kelche Aaus Augsburg 18 kosteten
710 {1

22) Frans naz Berdolt vgl dazu Schröder Archiv { Geschichte
Hochstitfts Augsburg VI (1929) 570
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1746 NOV
schenkte der Konvent dem Abt SCINCIN Geburtstag silberne
Statuen ugustın und Norbert silberne Brustbilder Madg-
NUusSs und Siard, die eben VO  — Augsburg, S1IC angelfertigt worden
arCIl, eintraten.

172 MAI
wurde Schussenried ein Reliquiar aus Silber und old miıt
Reliquie des Johann Nepomuk festlicher VWeise Emptang
genommen

Malerei und Plastik

1684 NOV
verehrte < des Fusebii Bruder e11 Bild S Tiberu >> dem Abhbt C das

selber gemacht »> Er War Maler Rottenburg

1686
kam der Maler VOIL aldsee und brachte e1n C4 accopirtes (ein Kopie)
Ul Frauenbild Maria Maior (von Sta Marıa Maggiore Rom) auft der
seithen 111 Prälath m1 diser die mithe gestellten Underschrifit
Tiberius Mangolt electus est abbas den Mai 1683 neben des
bbt Ludovici Mangold Controte (eines ortahren des Abtes
Tiberius) BV  z Wolckhen gestellt das Kindlein tragend p

Für dieses 1ild und die beiden neugemalten Wirtshausschilder
Michelwinanden und Stafflangen erhielt der Maler f}

MAI
kauftte Abt Tiberius Von Meister Weingarten tür sechs
Bilder, deren reı C< ob dem Tor bei dem Stadel die andere Trel
ber dem Giebel des genannten Stadels stehen sollen »

JULI
brachte der Bildhauer Weingarten dem Abt VO  wo) Schussenried
e1in CC Frauenbild 2 Wert von 12 {l, < INa  — den Creuzt-
gangen den eibern pflegt vorzutragen »” Das ild Wäar d sauber
geschnitten und gefasset y

1694,
begab S1IC.  h der Prior des Klosters Schussenried ZUur Feier des Na
menstages des Abtes ach Obermarchtal und brachte ıhm als Ge
schenk seines Abtes Tiberius eın Gemälde mit dem Bild des Kaisers
Joset mıiıt.
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1702 JUNI
xaufte der Abt ZzwWei Altarblätter < q auft Frauenaltar >> €< das eine

reprasentirt Norbertum, da VON Hr dem eissen habith
empfängt das andere Hermannum Josephum, da ihme Fr
das Kindlein gibt >> Beide Bilder kosteten 150

1703, JUNI
kaufte der Abht zZwel Altarblätter für 1, d das Crucitix un Mater
dolorosa D  i

1720 MAI
verehrte Abt Didakus dem Prior SC1iNCS Klosters dessen Namens-
tag e1n Bild, C< auf welchem gemahlt Wäar Angelus Custus, pretio

f1 »
21 JUNI

bezahlte man dem Maler Vo  - Buchau C< die landtschattramen ach
Mörspurg > das Stück kr (offenbar e1N Geschenk tür den

Meersburg residierenden Bischot VO  n Konstanz)

1721, aı
tertigte der Maler s VO  - urzach 1e Landkarte,
< welcher der Bezirk des Haistergayschen Forsts entworten und
dem Amt VOo. Graten VO aldsee kommuniziert worden >>

1729 FEBR
ist VOIN neugemachten CC Bildtnus Gilberti ord Praem >> 1e
Rede, das Se1iNeN Festtag exponiert wurde

FEBR
wird ein neugemachtes Bild des sel Evermod ord, Praem. erwähnt,
das diesem Festtag auf dem mittleren Altar (Kreuzaltar) ausge-
stellt wurde

ÄRZ
wird eın Bild des el Abtes Friedrich ord. Praem. genannt, das
diesem Tage ZU. erstenmal ZUr Verehrung auf dem Altar stand

ARZ.
wurden dem Maler g 23) VO  — Biberach ZWe1 d Fasten-
bilder >> tür die Kirche von Schussenried aut den Altar un
St Josef 8 bezahlt 1e Bilder stellten d valedictionem matrıs

23) Über ihn Ruess Biberacher Anzeiger VO erland » 1931 Aug
(n 192)
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(Abschied arıens VO  I Jesus) et proditionem Judae (Verrat des
Judas) dar Sie aut Leinwand gemalt

ARZ
ist VO  ( neugemalten Bild des sel Ludolph Martyrers ord
Praem die Rede, das SeCeINCIHN Festtag C4 under Irompeten und
Paukenschall >> fteierlich ZUr Verehrung ausgesetizt wurde

wurde ein ild des el Hermann Joset exponiert
JUNI

tand 1e erstmalige Aussetzung des Bildes des sel Isfrid ord Praem
S{a

Paramentik

1683, JUNI
kautte Abt Tiberius @1  un Messgewand von CC Goldstück >> bei Zacha
r1as Lang in Augsburg.
1689 22 MAI
wurde eın schönes C< Silberstückh » Messgewand und Antependium
tür 300 erworben

1695, JUNI
epann mMan, Ornat miıt reı Pluvialien, Messgewand

un Levitenröcken machen.

1696,
kautte Abt Tiberius ine Inful Mitra) << anz mıiıt old gestickt »  »

ur  LU iber 100 {1 1692 hatte der Fürstabt VO Kempten ebenfalls
eine solche Preis von 170 1 erworben)]

1725 AUG
schrieb Abt Didakus seinen Schwager Biberach Zn  möge
gen Musters zu Ornat ach Lyon schreiben

1728, FEBRUAR ARZ
wurde durch fünf Näherinnen ein Ornat tür Schussenried
angetertigt Der Stoff dazu, (genannt CX Trador ») tammte aus

Lyon Der Ornat setzte sich aus folgenden Stücken
Messgewänder, Pluvialien (Chormäntel), Bursen Kelch-

tüchlein, Levitenröcke, Inful Antependium, Altarkissen
(statt des erst spater eingeführten Messbuchpultes) und Stolen
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Der a  Zze Ornat kam aut 4000 stehen, eingerechnet die 1er
Alben mıiıt &< Lothringen >> Spitzen, Ausserdem liess Abt ida-

kus in der Fastenzeit 1728 och weitere Messgewänder Vo Bro-
iat ur die Patres anfertigen und den hor (die Chorrückwände)
mit Teppichen der &X Tabetten » hekleiden.

17495,
kautte Schussenried VO  e} den Nonnen in Ennetoch tür 600 einen
Ornat, der aus einem früheren Kleid der Kaiserin Elisabeth VvVo  -

Oesterreich getertigt Wa  >

Reliquienfassung.

1688, AU!  Q
wurde Frau Chrıstina Sıchelbainiıin in Wangen tertig mıt
der Fassung der Reliquien des Kirchenpatrons St Vinzenz. Die
Fassung wurd als d gut gelungen >> bezeichnet. Sie kam autf 130

stehen, aber CC 1e Heiligen Sin  d alles wert » 4

1725, JUNI
wurde der Leib des hl Valentin von Trel Klostertrauen VoO  (n Enne-
tach abgeholt, ih Neu tassen. Vom Kloster wurden azu
< Krieg » (wohl Krüge mıiıt künstlichen Blumen von Gold, Silber und
Seide) 1im Wert Vo  } 120 $] und dreı bis ıer Pektoralien ım Wert
VO  — 400 fl darunter eines mıiıt Rubinen und vielen Diamanten im
Wert VO)  — 300 {1, terner 11 <q gute Hyacinthsteine I> 1im VWert von 300 t1
und Silberborten für 100 f] mitgegeben. Die a Arbeit kam aut
2000 stehen. Die eue Fassung wurde 1im Maı 1726 tertig, Die
Überführung ach Schussenried fand in feierlichster Prozession 1n
den Tagen des 14.-20 Ma 1726 statt

Kupferstechereien.
1684, MAI
kam VO!]  a Augsburg d St Vinzentius in Kupfer gestochen » s

1691, NOV.
erhielt Abt Tiberius als Namenstagsgeschenk seıitens des Augustı-
ner von Waldee einen Kupferstich mıiıt den beiden Heiligen,
Johannes Kapistran und Paschalis Baylon.
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Innenausstattung des Klosters.

1683, OKT.
wurde der Hainer « mıt seinem ten in der Prälatur
setizen 22 fertig.

1687, SEPT.
kamen VOo  ; Ulm rei eiserne fen €< sehr ohl gemacht hne F1i-
uren, ber VOTNDN mıiıt dem Wappen des Abtes un Klosters,

1726, SOMMER
wurde 1e Priester- und Fraterstube in Schussenried durch den Ma-
ler W ei urzach neu hergerichtet un mit Stukkaturen ver-
sehen.

H1

Aichen (heute Eichen).
1687, FEBR.
kaufte Abt Tiberius, C4 VOI dem Bildhauer Weingarten 1e€ bei-
den Bilder St Sebastiani und St Rochi iın die Kapelle für
18 1/2 f1 »

1725, OKT.
war Weihe des Altars in durch den VWeihbischof Vo  Ta Sirgen-
stein, bisher LUr e1in altare portatıile S1C  h befand. Neben diesem
Altar, einem solchen 1ın Steinhausen, zweien in Otterswang, den
Kirchen 1in Attenweiler, Eggertsweiler, Kggmannsriedt und Wat-
tenweiler weihte VWeihbischof VvVvonNn Sirgenstein Oktober 1725
in Schussenried eun Fratres ubdiakonen und 21 Oktober
acht VO  $ diesen Diakonen. Ausserdem tirmte AN in Schussenried
am 14 Oktober 1725 insgesamt 110 Kinder. Er erhielt als Geschenk
ur  Sn seiıne Mühen 360 sowle eın silbernes Tischservice.

Atterupeiler.
1691
wurde der 1Iurm Von Attenweiler C4 von Grundauft neuerbaut. Am

September War tertig. Bisher wWar NUur ein Türmchen << auf
etlich aichene Saul ob der baarkirchen (d über dem Eingang)
durch das ach hinaufgestanden
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1701, NOV.
wurde der Choraltar von an den Schreiner ur {1 (ohne ild-
hauerarbeit)} vergeben,

1702 JUNI
wurde der ‚< d obere Altar >> Anwesenheit des btes Tiberius
VO Schreiner aufgerichtet

1709, ARZ
wurden Glocken für dem Glockengiesser Biberach Aut
trat gegeben VOo  — rein << englischem ınn un gerechtem Kupier DD

1e Bilder, CC auf die glockhen gemacht werden » hatte der
Glockengiesser autf eigene Kosten schneiden lassen AÄAm No-
vember wurden die beiden Glocken VO  [a Abt Tiberius geweiht

1722, ARZ
fuhr Abt Diakus miıt dem Prior Magnus und dem Zellerar
Vinzenz ach A.,, C sehen, wWwWIie die eue Kirchen un Turm

bauen >

Beginn des Kirchen- un Turmbau mıiıt aurern
21

Grundsteinlegung der Kirche VOIL durch Abt Didakus In den
Grund- oder FEckstein aut der rechten Seite wurde eiNne Urkunde
mıiıt den Namen aller Schussenrieder Mönche und Novizen (letztere

alle insgesam bei der Feier zugegen eine Reliquie
VO Martyrer Vinzenz { den anderen Feckstein aut der linken
Seite, den der Amtsbürgermeister Settelin VO  $ Biberach legte WUurTr-
den 1e Namen des Bürgermeisters un aller anwesenden Gäste

Urkunde eingeschlossen. In beide Steine wurden uch old-
Silbermünzen gelegt.

JUNI
stand die Kırche vo  (} bereits << unter ach ” Kirche un Turm
bis ZU. Achteck wurden innerhalb zweler Monate mit Arbeitern
aufgeführt, Die alte Kirche, die Mauern eingerechnet, wWar Schuh
lang un Schuh breit

OKT
besichtigte Abt Didakus die eue Kirche Von un fand alles

utem standt 37

OKT.
machten die Maurer Schluss mit dem der Kirche Von
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NOV

verdingte Abt Didakus das CC JTäter > (flache Holzdecke) Lang-
aus der Kirche Von tür 140

1723 JAN
wurde das CC Kirchendäfer d} ur  zo zu Maler ach Biberach g -
führt

JULI
Sıngen den Maurer VO  ( ach Eggmannsried CC die Kırche dort
vollends auszumachen »

1724, DEZ
wurde die eue Kanzel VO.: Schreiner- Schussenried, der S1e g -
tertigt hatte, ach geführt,

DEZ
wurde mıiıt dem Maler VO  a Biberach « wegen des Kruzitixes
Chorbogen gehandlet WIeEe uch wegen der Ablösung und Ram
des hindern bildts der Kirchen >> Es wurden ihm 100 +1 verSpro-
chen

1725 JULI
wurde die Fassarbeit der Kanzel VO  Lan den Maler -  c Ö

Biberach ur  L 170 vergeben
JULI

begab sich der Zellerar des Klosters Schussenried ach Ochsen-
hausen ZUFr VWeihe des dortigen Abtes, zugleich daselbst
den Weihbischo{f einzuladen, die Weihe der Kirchen VOIl Egg
mannsriedt un Eggertsweiler der Jahr 1703 Vo  3 den
Franzosen beschädigten oder entweihten Altäre Steinhausen
< Dey der Saul 22 Otterwang (2) und Aichen (1 vorzunehmen We-
gen Verhinderung des VWeihbischoifs wurde die VWeihe aut den Herbst
verschoben

11 OLKT
Weihe der Kirche durch Weihbischof VOo  » Sirgenstein
1726 13 DEZ
kamen die Kirchenstühle ach Sie kosteten 150 f1

1727 JAN
wurden die ZzZwel X unteren xx Altäre tür den Bildhauer

g S el Von Ravensburg tür 200 verdingt.
Am März wurden S1e aufgestellt,
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21 JUNI
besichtigte Abt Didakus die Altäre Die vier Altar-
blätter (Altarblatt samt Blatt 11 Auszug bei zweı Altären) kos-
eien

Biberach

1697 27 JUNI
legte Abt Tiberius den Grundstein ZuUur Kirche de Kloster
Irauen i

1698, 12 JUNI
Weihe zweler Glocken tür 1e Klosterirauen von

Eberzell

1746
erbaute Abt Siard den Piarrhof

Eggartsweiler
1684 OKT
rıitt Abt JTiberius dorthin, << alda altär 1e Kirchen lassen
seizen ”

E ggmannsried
1688 AUG
wurde dem Zimmermeister S A der 1687 auch die Turm-
Kuppel von Schussenried gefertigt hatte, der Pfarrhaf von tür
105 verdingt,
1722 ARZ
rıitt Abt Didakus mit dem Gastenmeister un dem << oberen Wirth ya

VO:  z Schussenried als C paumaister » ach << W  en künitigen NeU-
en Kirchenbau D

8, JUNI
begann der Abbruch der Kirche VO  } E, ; 1e Mauern << seind gleichs-
amb VO'  } sich selbsten dareinden gefallen, schlecht un schwach

S1C

JUNI
Grundsteinlegung der Kirche vomn In dem Grundstein wurden
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ıiıne Liste des Konvefits VOoO Schussenried, Reliquien, geweihtes
Wachs soOwl1e old- un Sılbermünzen geborgen,

AU  ®
stand dıe Kirche von bereits < untier ach 2

SEPT.
erhob S1C.  h der eue Kirchturm VO:  [an <d bereits 21 Schuh hoch »

OKT.
hörten die Maurer arbeiten auf,

15, NOV.
wurde das CC Teter 27 tür die Kirche vo  [a} in Chor un Schitt tür
120 verdingt,
1723, 11 JULI
gingen die Maurer Vonmnl Attenweiler ach E, . Cq die Kirche dort vol
lends auszumachen. »

SEPT.
schrieb Abt Didakus ach Konstanz die Erlaubnis, 1e neuge-
bauten Kirchen Von Attenweiler und benedizieren dürfen.

26. SEPT.
fand die Einsegnung der Kırche von durch Abt Didakus Sa
&C< sıne usu pontificalium tamen 2 ®

DEZ
Die Baukosten tür d;  1e€ eue / Kirche vomn betrugen ber 1000 fl,
ohne Altäre, Gestühl un Fassung der Kanzel.

1724, DEZ
wurden die eue Kanzel und die zwel unteren Altäre Vo  5 Schus-
senried ungetasst ngch geführt.l
41295 MAI
brachte f  c el das d obere » Altarblatt (d ur  3A den
Hochaltar) mıit dem Martyrıum des hi Apostels Jakobus ach
s kostete fl

OKT
fand die Weihe der Kirche von sSia Darnach Firmung von 450
Kindern. Von den Trel Altären wurde der Hochaltar Ehren des

Jakobus, Marıens, Martıins und Norbert, der Altar aut der Evan-
gelienseite Ehren Mariens, und der hl Eleonora, Ursula und
Magdalena, der altar aul der Epistelseite Ehren Joseis und der
hl Franziskus, Maximilian, Didakus, Magnus un! Vin_zenz geweiht,
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Fronstetten

1725 31 ARZ
ahm Abt Didakus die Weihe Glocke VO  a Zentnern t+ür Fr
aut der Alb VOor Als Patrone erhielt sS1e die Gottesmutter
1e Augustin Norbert Magnus, Vinzenz, Valentin, Sebastian
und Theresia

Holzreuthe (heute Olzreute)
1747,
wurde dıie sog Nikolauskapelle oberhalb eim sog. Klausensee

Neubau vollendet.

Hopterbach
1739 MaAI
Grundsteinlegung ZUr Kapelle
Ingoldingen
1720 OkTOBER
fand die Weihe der Kirche Vo  ‚m} sta

Kappel
1696 SEPT
weihte Abt Tiberius eine Glocke Ur  LA Ehren ariens vo Ber-
ge Karmel Petrus, Paulus, Johannes, Cornelius, Cyprian Theresia
un Norbert

Kirnbach

1720, SEPT
Weihe Glocke tür Ehren Mariens, Augustinus, Magnus,
Vinzenz, Ursula und Gefährtinnen, Simon un Juda

Mariazelh

1719, NOV.
Besichtigung der neugefassten Altars durch den Abt Vo  ka Schus-
senried. << Mit contento 1d1 77
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DEZ

1ın ıch mit Cellerario ach ad translationem B Inı
culosae, nachdem der Altar alldorten vertfertiget WAaTrT, welcher mıit
der Canzel 1800 gekostet 27

1722 NOV
wurde Bildhauer erstel Kavensburg das Orgelgehäuse
tür ur 170 {1 verdingt nachdem - mıiıt den beiden Seitenaltär-
chen (75 {1) C< dieser Tage tertig geworden >2

1723,
kam 1e Bildhauerbeit ur  #s die Orgel von S1Ce kostete 1:475

JUNI
tuhr AÄAbt Didakus mıiıt dem Vestiar, Anselm Moth ach < 1e

undern Altärlein S  &© Maler urzach tur
250 +1 > verdingen

DEZ
wurden die zZzwel unteren Altärlein tür aufgerichtet Die
Kosten tür ıldhauer un Maler betrugen 339

DEZ
besuchte Abt Tiberius die Kirche VOoO  [} 1€e ZWeI Altär-
chen besichtigen, und mıt © < abzumachen »

1724, JUNI
<< hat Herr a S Maler VOo  ‚am Wurzach, den Anfang

gemacht mit Malung des Däters un anderist Stellung der
Glori hinter dem obern Altar aldorten, indem eın Fenster
alda gewesen »

1725, JUNI
« habe die Muschell 112 Giebel der Kırchen den von

Bregenzer Stein verfertigten Joh Nepomucenum hinautziehen
lassen Er stunde bey Jahr herunden ohnweit dem vorzaichen
der dem Tachtrauff welches beständige Regenwasser die Bildtnuss
Ser rumnerte, dahero 1se Translocation vorgenommen worden 1se
Bildnus mıt Engel und der eingehauenen histori martyrıs hat e11

Bürger VO Wien mıiıt Namen Nothel{ffer, der vormahl parochia-
NUS ach Zell WafT, dahin gestittet und machen lassen >

Michelwinnaden
1695, MAÄRZ
wurde dem Maurermeister i S A von Riedlingen das
Schlösschen ur  L 200 < auszumachen y verdingt,
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JUNI
wurde 1e Ringmauer ZzZu Schlösschen VOIL ur  IA 160 vergeben

723 OKT.
wurden die Maurer mıiıt dem Bau der steinernen Brücke VOI

fertig Sie kostete ıber 150

Mochenwang

1719 DEZ
Glockenweihe tür die eue Kapelle VOI Ehren der Drei-

Vinzenz unfaltigkeit Maria, Joset AÄnna, Rochus, Magnus
Valentin

Muttensweiler

1727, OK  —
tand die Besichtigung VON < un der ersten herbeigeführten Bau-
materialien 22 (für die eue Kirche) durch Abt un Grosskeller
VO  — Schussenried SIa

1751 (?)
wurde die neuerrichtete Kirche benediciert

Obermarchtal

1686
kamen die Prälaten von Weingarten un Weissenau, die sich ZUur
Feier der Grundsteinlegung der Klosterkirche ach Obermarchtal
begaben, ber Schussenried 1e Grundsteinlegung selbst ahm der
Abt Vo Weingarten or der Abt VO:  (n Obermarchtal befand sich

der Zwischenzeit Premontre be  1m Generalkapitel des Ordens.
1e Kirche samt den beiden J]ürmen SCIN, sa INan, den aurern
tür verdingt worden.

1689 OKT
kam die Nachricht aus Oberm ass der einNe Turm der Kir
che &< Schuh weith Casu herabgefallen un der andere 1urm eın

gleiches gefahren habe >>

OKT
wurde bereits gemeldet ass auch der andere TIurm VOoO  I eingefal-
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len sel Als Ursache wurde angegeben, G weı  ] die Stein antz eben
und hehl WIeC das las seind habe es den Mergel nıt angenommen,
dahers VOIl raueren Steinbruch 1se INuSsSen enomme:
werden »

1740, SEPT
starb in O. Hermann Göttling, e1in guter « Bastler » und
besonders @111 CC Sonnenuhrmacher P

Oggelshausen
1697, OKT.
wurde die Kirche dem Maurermeister f  O

V  ‚en Riedlingen q Aaus dem undament neuzubauen 2} verdingt,

1701 JUNI
wurden ZzZwWei ebenaltäre den Schreiner ur  L un
Viertel Roggen vergeben das nötige olz wurde VO.: Kloster ZUrFr

Verfügung gestellt

1709, 20, JULI
un September weiıhte Abt Tiberius ZzZwWeI1 Glocken tür 24]

Ötterswang

1697, MAI
begann Mall, die Kirche ÖOtterswang abzubrechen. Man wolilte
den < Mauerstockh x erhöhen und neuenNn Dachstuhl autisetzen.
Als Patrone der alten Kirche sind genannt St Oswald und Mar-
garetha

1698, DEZ
wurde das X Täter » Kirche und Chor VO  — samt Kanzelstiege
un Altaraufrichtung Scheinermeister M el

42} VO  b Reutte ur  Sr 1 verdingt

1706, DEZ
wurden Glocken tür O,, 1e 1 Nürnberg e  e worden
VOoO  [a} Abt Tiberius geweiht,

24} eiters über Ogg Ruess
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1709, MA|I
wurden die Altäre tür Schreinermeister Sebastian in
Saulgau ach gemachtem Riss tür 110 ] verdingt, < Er 11U855S uch
den ildhauer aushalten und alles in seiner ost machen S

1710, A  F
wurde abermals eıne Glocke ur geyveiht.
1725, OK  ._.]
konsekrierte VWeihbischoft V, Sirgenstein 12 Zzwei im Jahr 1703 durch
die Franzosen verletzten Altäre in

Reichenbach.

1691, SEPT.
wurde in der < obere Altar >> abgebrochen und der euUe aufge
richtet. Der abgebrochene Altar trug oben die Inschritt Finitum est
hoc ODUS anno 1460 ante vigiliam asCensio0nNn1s Christi el tut Pat-
schictor huius templi Laurentius de Detnang, de quo audetur
Dnus Jesus Christus. AÄAmen. Unten Altargestell (stipes) stand
geschrieben Herr Sanct Sebastiane. QroSS ist  z 1ın glorie, 1tt ur
uns ass WITr wirdig werden Christi gelibte. Allmächtiger ew1iger
Gott, W3asS du durch Liebe sant Sebastians des Marterers den Iyten
hast benommen 1e€ tödtliche Süchte, erlöse uns VOT bel Amen.
Unter dem Frauenbild Warlr lesen Kind, sieh, WwW1e Herr
Christe mın ein Sinder lässt verloren S1N. Unter C4 Nnseres lie-
ben Herren Bildtnus >> War geschrieben Mutltter sıch miıne Wunden

1e iıch trug VOrT der Menschen Sünden.

1699, SEPT.

weihte Abt Tiberius eine Glocke ur  LAn

1709, AÄRZ
wurde dem Maler rt in Rottenburg der
Choraltar ur  D tassen verdingt.

ARZ
wurde dem Glockengiesser VOIl Biberach u. A, eine Glocke ur  L

giessen vergeben Juli wurde s1e geweiht,
1719, 21 DEZ
Weihe der grossen Glocke (16 Zitr.) f  ur Ehren der Sebas-
tian, Blasius, Agatha, Ottilia, Thomas, aller Apostel, Augustin, Nor-
bert, Magnus, Vinzenz, un Valentin.
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1736, JUNI
VWeihe der Kirche, die Abt Sjard 1m Laufe des Frühjahrs
daselbst erbaut hatte

Reutte.

1736, S  D
Weihe der Kapelle

Schussenried.

1706, OKTOBER
wurden 1e beiden Altäre bei St Mä.rtin (Friedhofkapelle) und St
Vitus den Maler Bartholomäus Örtel 25) ın Rottenburg
ur 120 verdingt, Die beiden Bilder wurden Februar 1707
eingesetzt 26)

Staftlangen.

1683, NOV.
wurde der Choraltar VOoO St den Bildhauer tür verdingt,
wobei <d alle zieraden » u der Schreiner DUr die CC glate gebaiste »

Arbeit machen hatte

1685, SEPT.
begab siıch Abt Tiberius ach St Zzu schauen, « Wwıe INan den
oberen Altar aufrichte DD

SEPT.
wurde mıt dem Bildhauer Vo  am} Weingarten und dem Schreiner VO

Kappel abgerechnet W'  en des Altars St Er kam auft 196 {1
stehen. C Zur hre Gottes ist's nıt viel 2

1686, AU!  ®
wurde der Maler C Y bisher ammerdiener
des Abtes ım Kloster Rot, CC welchen 1C. aut eın Jahr gedingt Zzu
arbeiten > miıt dem Prior VO  $ Schussenried ach St sesandt C< alda
das Mass einem Altarblat ur  . den Hochaltar nehmen ; her
ach solle auch der Altar völlig gefasst werden » (Winckler War

August Von Rot mit Weib un Lehrbuben angekommen.)

25) Siehe ben unter KReichenbach ZU: Jahr 1709, 15 arz,  <
26) Vgl Raisch
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16587 31 MAITI
tuhr der Abt ach St die «neuerbaute Kirchen daselbst be-
sichtigen >>

SEPT
kehrte Maler 1 Z der den Altar St gefasst un
€ viele andere Arbeit >> geleistet hatte, Heimat Tirol zurück

1721
ab Mıitte April wurde die Kirche St abgebrochen und Nneu erbaut.
(s oben r fS Jahr

ntereggsatsweiler
1725 20 MAI
wurde beschlossen, eine eue Kirche bauen, da die alte
ganz verfallen WAarT. Der Turm der alten Kirche bestand aus olz-
riegelwänden, Schiff der Kirche War die hölzerne Riegelwand
Nnur verkleidet.

JUNI
wurde das Schiff der Kirche und das Türmlein abgebrochen

JUNI
rıtt Abt Didakus mıit Lohelius, dem damaligen Pfarrvikar VO  }

Reichenbach und Michael Mohr, dem d oberen Wirt >> Schussen-
rie und Maurermeister ach U,, <q das eue Kirchlein und dessen
undament auszustecken >

JULI
begab S1C. Abt Didakus abermals mıt ach auch 1e
Friedhofserweiterung besprechen

AUG
tand die Grundsteinlegung STa Der Grundstein liegt d aut
der rechten seithen Chörlein Eggg etwann anderhalb schue
VO Boden auf >> Eingeschlossen wurde eine Kapsel
Sseweihtes Wachs der Päpste Innozenz XI und Klemens XL, sil
berne Münzen VO Jahre 1725 un e1inNe Urkunde mıt den Namen
des Konvents.

1725, SEPT
wurde der Dachstuhl aufgerichtet

OKT.
wurde 1e eue St Georgskirche durch Weihbischof Sir-
genstein, der gerade der ähe verschiedene VWeihen vornahm,



120 Dr Paulus Wessenberger
konsekriert obwohl och nicht C< bestochen 22 War Der Hochaltar
erhielt als Patrone St Georg, Maria, Norbert und Franz VvVo  $ Assıisıi

1726 AUG
wurden Stukkatoren und Maler tertig

1728
CC habe ich mıf Herrn Ma H- iıldhauer Überlin-
gen, iNneiNes Johann Baptist Schwager, den Altar ach per
120 +1 verdingt »

Wattenweiler

1725 OKT
Konsekration der Kapelle ZUuU Ehren Jesu, Marıa und Joset
Joachim und Anna Die Kapelle hatte Abt Didakus, als och
Pfarrer dieses Dorfes WAaäTr, den Jahren 715/16 erbaut

Dr Paulus Wessenberger
Neresheim ur
{z Wallersstein, Schwaben]


